
Prof. em. Dr. Ferdinand Rüther (* 2. Oktober 1926 in Vinsebeck; † 20. April 2022) war Gründungs- und 
Ehrenmitglied der DGG. Wir sind betroffen und zollen dankbar unseren Respekt für das auch uns 
erwiesene ehrenamtliche Engagement. Ruhe in Frieden! Wir werden dich in unser Ehrenvermächtnis 
übernehmen und uns immer gerne an dich erinnern. Für viele von uns warst du ein väterlicher Freund. 
 
Zum Geburtstag 2023, am 2. Oktober, habe ich meine und die Glückwünsche der DGG per eMail verschickt. 
Diese Mail kam zurück: „delivery failed returning message to sender.eml“. Daraufhin begann ich mir Sorgen zu 
machen, weil ich schon geraume Zeit nichts mehr gehört hatte, und schrieb einen Brief. Der kam am 17. 
November zurück, - nach mehr als einem Monat. Jetzt erst bemühte ich das Netz, um Gewissheit zu erlangen. 
Und da (https://de.wikipedia.org/wiki/Ferdinand_R%C3%BCther) stand unausweichlich: Prof. Dr. Ferdinand Rüther verstarb 
am 20. April 2022 im Alter von 95 Jahren. Im Studium an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
widmete er sich den Fächern der Botanik, Zoologie. Leben und Werk 
(https://www.wikiwand.com/de/Ferdinand_R%C3%BCther):  Ferdinand Rüther (* 2. Oktober 1926 in Vinsebeck; † 20. April 
2022) war ein deutscher Biologiedidaktiker. Er studierte Biologie und promovierte 1966 an der Universität 
Münster mit einer Arbeit über Zinkresistenz von Schwermetallpflanzen. Anschließend war er Professor für 
Didaktik an der Pädagogischen Hochschule Bonn. Seine Forschungsschwerpunkte neben der Biologiedidaktik 
waren die Beschäftigung mit Schwermetallpflanzen.  
 
Von seinem ehrenamtlichen Engagement seit 1978, der Gründung der DGG als Deutsche Gesellschaft für 
Gesundheitserziehung i. w. S. soll dankbar und ehrend ergänzend berichtet werden. Von den zahlreichen 
Bilddokumenten bei uns sei für den Nachruf das gewählt, wo Ferdinand selbst einem verdienstvollen 
Ehrenmitglied (w) den Nachruf gestaltet. (Bild: priv. Dietz; links Rüther, rechts Dietz, Trauerfeier für Gisela Jansen) 
 
 

Auf der Trauerseite des Bonner Generalanzeigers 
haben wir dir eine KERZE angezündet und 
gewidmet: 
 
Ferdinand, wir haben jetzt erst nach der postalischen 
Rückmeldung "Adressat nicht auffindbar" 
recherchiert und mussten die traurige Nachricht von 
deinem Tod aus dem Netz entnehmen.  
 
Auf deinem Weg in die Ewigkeit mögen dich unsere 
Dankbarkeit und die jahrzehntelange Zuneigung für 
deine Verdienste um die DGG (Deutsche 
Gesellschaft für Gesundheitsbildung i. w. S.) neben 
unseren Gebeten begleiten.  
 
Wir haben unseren Senior, unser Ehrenmitglied und 
den letzten der Gründungsväter verloren.  

 
R I P  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erst jetzt erfahren wir, dass unser Brief zum 95. Dich als letzte Nachricht erreicht hat.  
Möge er dir jetzt als ein Zeichen der Zuneigung in das virtuelle Leben nach dem Tod zugestellt werden. 
 



 
 
 
 
 
 

 

 

DGG e.  V. -  „Wissen  s chützt   -   Bi ldung nützt“     
 

Zuwendungen an die gemeinnützige DGG sind als Spenden steuerlich absetzbar.  
Alle Mitarbeiter sind ehrenamtlich tätig. 
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Herzlichen Gruß und Glückwunsch an unser Senior-Ehrenmitglied  
 
Hallo, sehr geehrter Herr Professor em. Rüther, lieber Ferdinand, herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag in treuer Verbundenheit. Die Geburtstagszahl 95, das ist ja eine beträchtliche Haus-
nummer. Dazu gratulieren wir herzlich. Halte dich wacker, dann kannst du an der 100 rütteln. 
 
Al les Gute mit al len „kanonischen“ Wünschen: „Viel Glück und viel Segen …“ 
 
Wir haben uns schon eine ganze Weile nicht mehr gesehen oder gesprochen und so hoffen wir 
dich bei einigermaßen stabilen Gesundheit, so dass du den vor uns liegenden Herbst nach dei-
nem Gusto genießen kannst. Mir geht es gut als Pensionist. Ich genieße mein Opa-Dasein mit 
der Tochter und den Enkelinnen Valentina (5) und Oriana (2) in Berlin, - leider viel zu selten. 
Aber eben waren wir eben zwei Wochen in Berlin bei den Enkelinnen (2 und 5), die uns mit ihren 
ganz unterschiedlichen Ansprüchen ganz schön gefordert haben. Von denen der Eltern will ich 
gar nicht reden. Wir haben mit großer Freude wieder die Staatsoper und andere kulturelle 
Events besuchen können. Jetzt eben sind wir unterwegs für eine Wanderwoche mit Freunden an 
der Mosel. Ich hoffe der „Altweibersommer“ (ach, das darf man(n) ja gar nicht mehr sagen!) hält, 
was er verspricht. Wir freuen uns jedenfalls mehr auf die Gespräche bei einem Glas Wein, als 
auf das Wandern, das ja mit jetzt 74 auch seine Spuren hinterlässt. 
 
Dass es dir gut geht, hoffen wir inständig. Mit unserer DGG muss ich leider notgedrungen das 
Finale ankündigen. Ich habe 20 Jahre gedient als Vorsitzender. Es ist jetzt auch gut so, sagt 
meine Frau. Wir finden seit zwei Jahren niemanden, der die Verantwortung übernehmen will und 
kann. Also: Alles hat seine Zeit! 
 
Mit allen, denen ich freundschaftlich gewogen bin, werde ich nach wie vor Kontakt halten. Und 
wenn ich die Daten habe, werde ich zumindest zum Geburtstag gratulieren und ggf. Bei adäqua-
ten Themen mich einmischen und darüber informieren. Die Homepage bleibt jedenfalls noch 
erhalten, - aber jetzt ohne „eV“. Damit fallen die Abrechnungen, Regularien und die beständigen 
Termine weg. Der Druck der permanenten Rechtfertigung fällt weg. Und das ist auch gut so. 
 
Genieße deinen Feier-Tag. Ich denke an dich und schicke dir eine Umarmung. Dabei fällt mir 
immer ein leibgewordener Spruch ein:  „Wir Menschen sind Engel mit nur einem Flügel. Lasst 
uns umarmen, dass wir fliegen können.“ 
 
Linus  

 Deutsche Gesellschaft 
für Geschlechtserziehung e. V. 
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DGG eV, Lengfelder Str. 29, 97078 Würzburg  
 
 
An Herrn Prof. em. 
Ferdinand Rüther 
Am Dachsbau 20 
53757 Sankt Augustin 
 



 

	



	

	


